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Hinweis zur heutigen Ausgabe:

Heute leicht reduzierte Ausgabe.
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PROD

GitHub fragt seine eigene Datenbank auf Deutsch
ab
GitHub-Mitarbeiter stellen ihrem internen KI-Agenten Qubot Fragen in normaler Sprache – und erhalten
direkt Antworten aus den Firmendaten.

REG

Streit um Chip-Maschine in China:
USA und ASML widersprechen sich
Washington behauptet, ASMLs wichtigstes Gerät
zur Chip-Herstellung sei nach China gelangt. ASML
bestreitet das.
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PRODUKT

GitHub baut sich seinen eigenen Daten-Assistenten -
und erzaehlt, was dabei schiefging
Mit Qubot will GitHub jedem Mitarbeiter Datenanalysen per Klartext-Frage ermoeglichen. Der
Werkstattbericht zeigt, wie schwer interne KI-Agenten in der Praxis sind.

W enn selbst GitHub, eine der bekanntesten
Entwicklerplattformen der Welt,  oeffentlich darue‐
ber schreibt, wie es einen internen KI-Assistenten
fuer Datenanalyse gebaut hat, ist das mehr als Ei‐
genwerbung.  Es  ist  ein  Hinweis  darauf,  dass  das
Thema 'KI-Agent fuers Buero' gerade von der Pow‐
erpoint-Folie in den Alltag rutscht - und dabei oft
holprig  wird.  GitHub  nennt  sein  Werkzeug  Qubot
und beschreibt  es als  Versuch,  jedem Mitarbeiter
den  Zugang  zu  Unternehmensdaten  zu  oeffnen,
ohne dass  er  eine  Datenbankabfrage formulieren
muss.

Laut dem Blogbeitrag von GitHub ist Qubot ein in‐
tern  entwickelter  Analyse-Agent  auf  Basis  von
GitHub  Copilot,  dem  hauseigenen  KI-Assistenten,
der bislang vor allem fuer das Schreiben von Pro‐
grammcode bekannt ist. Mitarbeiter sollen Qubot in
normaler  Sprache  Fragen  zu  Firmendaten  stellen
koennen -  etwa zu Nutzungszahlen oder internen
Kennzahlen  -  und  bekommen  Antworten,  ohne
selbst  eine  Abfragesprache  wie  SQL  zu  beherr‐
schen. Der Beitrag erschien am 19. Juni 2026 im of‐
fiziellen GitHub-Blog und ist als Erfahrungsbericht
angelegt: Was hat funktioniert, was nicht, was ha‐
ben  die  Entwickler  unterwegs  gelernt.  Konkrete
Zahlen zu Nutzung, Genauigkeit oder Kosten nennt
das vorliegende Material nicht.

Relevant  ist  die  Geschichte  aus  zwei  Gruenden.
Erstens zeigt sie, wohin sich KI-Assistenten in Un‐
ternehmen  entwickeln:  weg  vom reinen  Chatbot,
hin  zu  sogenannten  Agenten  -  Programmen,  die
selbststaendig Schritte ausfuehren, etwa eine Da‐
tenbank abfragen, ein Ergebnis aufbereiten und zu‐
rueckspielen.  Zweitens  ist  GitHub  als  Microsoft-

Tochter  selbst  Anbieter  solcher Werkzeuge.  Wenn
das eigene Haus oeffentlich beschreibt, wie es Co‐
pilot intern fuer Datenanalysen einsetzt, ist das zu‐
gleich Werbung fuer das Produkt und ein Signal an
andere Firmen,  die  ueberlegen,  etwas Aehnliches
zu  bauen.  Mitarbeiter  ohne  Datenkenntnisse  be‐
kommen mehr Macht ueber Zahlen, waehrend klas‐
sische Datenanalysten moeglicherweise eine vera‐
enderte Rolle bekommen - weg vom Anfertigen ein‐
zelner Auswertungen, hin zum Pflegen der Daten‐
basis, auf der ein Agent arbeitet.

Unklar bleibt im vorliegenden Material vieles. Der
Beitrag ist im Quelltext nur als Ankuendigung mit
Teaser sichtbar;  die konkreten Lehren -  etwa wie
haeufig Qubot falsche Antworten liefert, wie GitHub
mit Datenschutz und Zugriffsrechten umgeht oder
wie  viele  Mitarbeiter  das  Werkzeug  tatsaechlich
nutzen - sind hier nicht belegt. Auch die typischen
Risiken solcher Systeme, etwa dass ein Agent plau‐
sibel  klingende,  aber  falsche  Zahlen  erfindet  (in
der  Fachsprache:  halluziniert),  werden  im  vorlie‐
genden Auszug nicht ausgefuehrt.  Wer Qubot als
Blaupause  fuer  das  eigene  Unternehmen  sehen
will, sollte den vollstaendigen Originalbeitrag lesen,
statt sich auf die Kurzfassung zu verlassen.

In den naechsten Wochen lohnt der Blick darauf, ob
weitere grosse Tech-Konzerne aehnliche Werkstatt‐
berichte veroeffentlichen - und ob darin konkretere
Zahlen  zu  Trefferquoten  und  Fehlern  interner  KI-
Agenten auftauchen.  Genau daran wird  sich  ent‐
scheiden, ob 'Datenanalyse per Klartext-Frage' im
Buero-Alltag ankommt oder ein Versprechen bleibt,
das nur unter Laborbedingungen haelt.
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KURZNEWS

REG

Anthropic-Bann: SK
Telecom als
Sicherheitsrisiko –
Chronologie enthüllt
WIRED und Washington
Post beschreiben eine
zweistufige
Eskalationskette hinter
dem Exportkontrollbann
gegen Anthropic. David
Sacks soll dabei ein
Ultimatum gestellt haben.
SK Telecom wurde als
chinesisches
Sicherheitsrisiko
eingestuft.

PROD

The AirPods Effect:
Wie KI-Tools unsere
Wahrnehmung
verändern
Der Beitrag beschreibt
einen Effekt, bei dem KI-
Tools ähnlich wie AirPods
das Nutzungsverhalten
und die Wahrnehmung
verändern. Genauere
Details zum Inhalt sind im
Material nicht vorhanden.

SAFE

KI schadet
Fähigkeiten: Erste
Ergebnisse sind da –
und sie sind
beunruhigend
Erste Resultate deuten
darauf hin, dass KI-
Nutzung menschliche
Fähigkeiten abbaut. Der
Artikel fasst frühe Befunde
zusammen. Konkrete
Zahlen oder Studiennamen
nennt das Material nicht.

MARKT

Qualcomm prüft
Übernahme von KI-
Chip-Startup
Tenstorrent für bis zu
10 Mrd. Dollar
Qualcomm befindet sich
laut Material in frühen
Gesprächen über eine
Akquisition von
Tenstorrent. Der diskutierte
Kaufpreis liegt zwischen 8
und 10 Milliarden Dollar.
Das würde Qualcomm als
ernsthaften NVIDIA-
Konkurrenten im KI-Chip-
Markt positionieren.

REG

Neues US-Gesetz soll
staatlichen Druck auf
Online-
Meinungsfreiheit
begrenzen
Ein neuer Gesetzentwurf
richtet sich gegen
staatliche Einflussnahme,
die legale Online-Inhalte
zum Schweigen bringen
soll. Details zum Inhalt des
Gesetzes nennt das
Material nicht.

MARKT

Generative KI hat
ihren Herbalife-
Moment – Warnung
vor Marktblase
Der Artikel vergleicht den
generativen KI-Markt mit
dem umstrittenen
Geschäftsmodell von
Herbalife. Das deutet auf
eine kritische Einschätzung
von Hype und
Geschäftsmodellen hin.
Konkrete Zahlen nennt das
Material nicht.

MARKT

Amazon untersucht
Ingenieure, die KI-
Rechenzentrumsausbau
kritisierten
Amazon geht gegen
Mitarbeitende vor, die
intern den Ausbau von KI-
Rechenzentren kritisiert
haben. Das Material nennt
keine Zahl betroffener
Personen. Der Vorgang
wirft Fragen zur internen
Meinungsfreiheit auf.

REG

KI bei
Steuerprüfung:
Influencer-Kontrollen
bringen 500.000 Euro
Die Steuerbehörde setzt KI
ein, um Tausende
Datensätze von
Influencern auszuwerten.
Bisher kamen dabei eine
halbe Million Euro an
Steuernachzahlungen
zusammen. Der Prozess ist
laut Material noch nicht
abgeschlossen.
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